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tion Sorge getragen wt'rden. NRch betriehlichen Erfahrungen 
ist d!'r KomplexeinsRtz der Maschine die günstigste Form. 
H!'i dpr 1\1aisprntf'masl'hine ZMAJ-2K ist I';n Komplexein­
satz von :~ bis 6 Maschinen als dif' giinstigst!' Lösung zu 
he7.ei,~hnen. DiesI' Betriebswe;sl', ist auch unter dem Ge­
sichtspunkt der Instandhaltung, der Inslands!'tzung und der 
\\"al'tnng als vortt'ilhaft zu bf'urteilen. 

Zur [l"dif'nung der Maiserntemaschinell ZMAJ-2K und zum 
Transport der Maiskolhen sind Kippanhänger am hesten ge­
pignl't. Durch ihr!' Verwendung wird der Bedarf an Trans­
portmitteln und an Hllndarbeit giinstig heeinflußt. Zur Ein­
lagnnng d!'r :Ylaiskolh!'n ;n dif' spezif'lll'n Kolhf'nmai~seheu­
TI!'1l od!'r in andf'J"(' Lagerstätten können die verschiedensten 
Typpn von landwirtschaftlichen Allförderanlagen mit ent­
sprl'chend glltl'n Resultaten vf'rwendet werden. Zur Vermei­
dung df's ör"'ren llmSl'lzf'ns der Förderbänder sind in erster 
Lin;p sokh .. Fördf'rer zu I'mpff'hlf'n, di!' mit "inem waagf'­
reehtpn .\nnahml't;sch und am Ende des Transportbandes 
mit I'inem .\bIRßstutzen (Bild 2) versehen sind, Dadurch ist 
cin!'!"s!'its di<, schnellf' Entleerung der Anhänger gesichert. 
and,'r,'rs!'its ist aUl'h dif' Möglichkeit zur Einlagerung des 
t ;uts in dip S,'hf'unen mit einem minimalen Aufwand an 
Handtlrhcit gegchen. 

RiJd~, M.i.knthen.nlkörn.r MO·fi 

Der Kolbf'nmais kann in herkömmlichen Scheunen mit 
Holz-. 8!'ton- oder Stahlkonstruktion, in Lagerhallen oder in 
prnvisorisch!'n Lagerställ!'fI cingelagl'rt werden. Der "Ent­
licschgrad" d<,s von der Maiserntemllschine ZMAJ-2K ge­
ernteten Kolbenmais liegt zwischen UO und !-J5 Prozent, so 
daß sich ein nachträgliches Entlieschen der nicht oder nur 
teilweise entblätterten Kolb<'n erübrigt. Uas Gut. in dem 
nicht ·oder flur zum Teil f'ntliescht!'n Maiskolhen hloß mit 
einem Anteil von 5 bis 10 Pro,,-ent w finden sind, kann in 
Maisscheunen ohne bedeutende Verluste und Schaden ge­
lagert wt'rden. Die entsprechende Belüftung ist aller­
dings eint' Vorhf'dingllng zlIr stllfenw<,isf'n Trocknung dl's 
Mais!'s. 

Die Entkörnung d<'r Kolben kann ,'ntweder mit dem speziel­
len Maisl'ntk<irncr MO-6 (Bild 3) oder mit einem auf Ent­
körnung umgestellten Mähd reschpr du I'chgeführt wf'rden. 
Die Beschickung des Maiscntkörn"rs oder des Mähdreschers 
kann mit Transportbiindl'rn odc'r mit I'ill<'m mohill'n Fül!­
trichter erfolgen. 

Das als )(olh<'nmlli, /ll'prntp\(' lind I'ntlil'schte Saatgut wird 
in dpn Hybridhetriehen in KolllPnform getroeknl't. Nal'h d<'r 
Trocknung wird d<'r Mais f'ntkÖrnt. gt'reini~t und kali­
hriert. A 9215 

Maisernte mit Entkörnung Dlpl.-Ing. D. Jovan 

I. Erntebedingunf{f'n 

In dt'n Ländt'rn, dip fiihrpnd in der Maisproduktion sind. 
werden zur Maisernte mit gleichzeitiger Eutkörnung Ge­
treidf'mähdrf'scher mit MaispflückvoTSat7. (Maisgebiß) ver­
w<'ndet. Dip Ernte kann hf'i :n bis 25 Prozent FeuchtigkPits­
gf'halt. des Korns be~onnen werden. Der Mähdrescher bricht 
den Maiskolben ab, der Kolben wird entkörnt, die Körner 
ähnlich wie (;etreide gereinigt und im Kornbunker gesam· 
melt. Die hloßen Kolhen sowie die Lieschblätler werden auf 
dito Stopp"ln g,'streut. Die Stengel schneidet dpr Mäh­
drescher Ilieht ah. sif' hleiben in zerquetschtem Zustand 
ebenfalls auf dpm Feld zurück. Die so ~ew,mll('nen Körnf'r 
können wegf'n ihres großen Feuchtigkeitsgehalts über einen 
längerf'n Zeitraum nur nach <'iner Trocknung oder chemi­
schen BphHndlullg ~"Iagert werdf'n. 

Die Erntetpchnolngi" mit glpichzeitiger Entkörnung d", 
Maises verändert - gegf'nüher d<'r Maiskolbl'nf'rnte - dic 
form des Endprodn kts, und hierdurch <,rgiht sich die Mög-

liehkpit zur vollen Mpl'hnni,iprnng sowohl d!'r \<~rnt<, nls 
lIuch dl'r nachfolgenden Arhpitsgiinge. Die Bergung und df'r 
Transport der Körnpr erfolgt auf die h<,i der Getreideernte 
sehon üblichp Weise. Die TrocknungsHnlagen können in 
IlRSS<'1l .lahren IIlIeh zlIr Trockllllllg VOll (;f'tr"idp verwendet 
werden. Dil' Vor\Pil" d,'r mit gleichzeitiger \<~ntkörnun!'( ver­
hundenl'n Maiserntc und die große I.f'istullgsfähigkeit der 
Erntf'maschinen trngen dHzu bei. daß dieses Verfahren welt­
weit. und speziell in der llVR hevOl,zugt wird. Die /lroßen 
maisanblluenden Betrieb<' in d<'r IIVR spezialisierten sich 
auf die Maisernte mit Mähdreschern. lind diese Technologie 
wird auch Rls die Lösung der i':rntellrbeiten für dif' kom­
menden .Jahr<, hptra .. htet. 

Dil' in der IIVH vf'rtrielwnl'n Miihdrl's .. her kann man mit 
"inpm ""skII" des 
pflück vorsatz, uach 
Drl'sehkorhs SOW'f' 
Maisprnt.' <,inselzell. 

\'ctreidf'sl'hlll'idwl'l'ks ang"hauten Mais­
lImrüstung der Dreschtrommel uud des 
enL'prechcndl'r Einstellung auch zur 



2. Verwendete Maispnüekvorsätze 

{lnser!' landwirtschaftlichen Betriebe arbeiten im allge­
meinen mit drei Typen von Maispnückvorsätzen. Alle drei 
sind dem System nach mit Brechleisten versehen, und damit 
werden gegenüber den herkömmlichen Kolbenerntemaschi­
nen die Verluste gesenkt. Sie betragen heute 0,8 bis 1,2 Pro­
zent. Die über den Brechwalzen angeordneten Schutzleisten 
vermindern entscheidend die Menge der auf den Boden fal­
lenden Körner. Die vorwiegend verwendeten Maispflückvor­
sätze sind vierreihig ausgeführt, und dies sichert unter den 
ungarischen Ertragsverhältnissen die Auslastung der Mäh­
drescher mit einem Durchsatz von 4 bis 5 kg/s. 

Die meistverkauften vierreihigen Maispflückvorsätze des 
Typs ZEA-4 werden von der Budapester Landmaschinen­
fahrik hergestellt, in einer Ausführung, di!' an die Mäh­
drescher SK-4 und E 512 angebaut werden kann (Bild 1 und 
Titelbild auf der 1. Umschlagseite) . An dem am Mähdrescher 
starr b!'festigten schrägen Kolbenförderer ist das eigent­
liche Brecht!'il gelenkig angebracht, so daß sich d!'ssen 
Höhenlage - abhängig von der Höhe des Kolbenbestands -
hydraulisch verstellen läßt. Die Brecheinrichtung kann ent­
sprechend den Reihenabständen von 70 bis 85 cm in Stufen 
von 5 cm verstellt werden. Die Drehzahl der Brechwalzen 
und die Geschwindigkeit der den Kolben transportierenden 
Ketten sind konstant. Der Abstand zwischen den Brechwal­
zen und den Brechleisten ist in jeder Reihe einzeln verstell­
bar. Ein mit einem solchen Maispflückvorsatz ausgerüsteter 
Mähdrescher arbeitet besonders in stehendem, nassem Mais­
bestand mit festen Stengeln betriebssicher. 

Der vierreihige Maispflückvorsatz der Fa. Claas wird in 
unseren landwirtschaftlichen Betrieben in der Originalaus­
führung auf dem Mähdrescher C1aas Dominator 80. und in 
der Lizenz-Variante an den Mähdreschern SK-4 und E 512 
verwendet (Bild 2). An dem extra für Mais gebauten, ver­
stärkten schrägen Kettenförderer wird das Brechteil mit 
Schnellanschlüssen starr gekoppelt. Dic Höhenverstellung 
des Pflückvorsatzes erfolgt genauso wie die Verstellung des 
(;etreideschneidwerks. Der Reihenabstand beträgt 28~ oder 
30~. Die Drehzahl der Brechwalzen ist konstant. Die Ge­
schwindigkeit der Förderkette für den Kolben läßt sich 
durch !'in!'n Kettenradwechs!'1 verstell!'n. Der Brechschlitz 
zwischen den Walzen kann einzeln in jeder Reihe, die Ent­
fernung der Bruchleisten zentral vom Boden aus verstellt 
werden. Die Verteilerschnecke ist im Gegensatz zum Vor­
satz ZEA-4 nicht mit Konsolen. sondern durchgängig ausge­
führt. Die auf den Stengelverteilerblechen angebrachten 
Rippen und die das Zurückfallen verhindernden Bleche tra­
gen dazu bei, daß durch eine Rückführung der während des 
Brechens abgesprungenen Kolben die Kolbenverluste ver­
mindert werden. Die mit dem erwähnten Claas-Maispnück-

Bild 1. Mähdrescher SK·4 mit MaispClückvorsalz ZEA·4 
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Bild 2. MaispClückvorsatz FKA·421 

vorsatz ausgerüsteten Mähdrescher können in stehendem 
Bestand betriebssicher arbeiten, und auch im Lagerbestand 
ist ihre Leistung als noch annehmbar zu bezeichnen. 

Die dem Maisg!'biß d!'r Fa. Claas ähnlich!'n vierreihigen 
Maispflückvorsätze John Deere 443 werden von den nach 
komplexen Produktionstechnologien arbeitenden Versuchs­
betrieben auf den Mähdrescher John Deere 730 oder 970 
angebaut verwendet (Bild 3). Aurrallend ist die einfache 
Ausführung des Maispflückvorsatzes John Deere 443. Der 
Brechteil ist während des Betriebs unter einem Winkel von 
25° gegen den Bodcn geneigt. Die Brechwalzen sind kurz 
und konsolartig ausgeführt. Die Kratzmesser schützen die 
Brechwalzen in deren voller Länge vor dem Wickeln. Somit 
kann der Maispflückvorsatz nicht nur in einem stehenden, 
sondern auch in Lager- und mit Unkräutern stellenweise 
durchwachsenem Bestand immer noch betriebssicher 
arbeiten. 

3. Einstellung des Dreschwerks 

Der Drl'scht!'il !'ines \.!'treid!'miihdrl'schers kann durch di" 
Abdeckung der Schlagleisten der Trommcl, durch die Ver­
minderung der Anzahl der Korbdrähte oder durch den Aus­
tausch des Originalkorbs gegen einen mit größerer Durch­
laßfläche, durch die Einstellung des Dreschspalts und der 
Drehzahl der Trommel zur Maisentkörnung eingerichtet 
werden. Zur sicheren' Einführung der Kolben in den Raum, 
in dem die Entkörnung erfolgt, ist ein vorderer Dreschspalt 
von 35 bis 40 mm erforderlich. Zur Herabsetzung der Ab­
körnverluste unter 0,5 Prozent und zur Einhaltung des für 
den Kornbruch zugelassenen Wertes von 3 bis 5 Prozent 
genügt es - unter durchschnittlichen Bedingungen - den 
hinteren Dreschspalt auf einen Abstand von 12 bis 16 mm 
und die Umfangsgeschwindigkeit der Trommel auf 14 bis 
16 mls einzustellen. Die bei den Mähdreschern allgemein 

Bild 3. John Deere 970 Mähdresroer mit MaispClückvorsalz John Doore 
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l!ewöhnlidwll 1."llIelll'l1s;,·h .. kÖIlIlf'1I ,," .. h h .. ; Mn;s I! 11 I V",.· 
wendet werncn . Hpi entsprechender Einstellung der Siebt' 
unn d('s Rl'inigungswindt~s ist beim Korn eine Reinheit von 
95 bis 98 Prozent prreichbar. Falls der Mähnrescher nur mil 
Rundlorhsi<'ben vI'Tsehpn ist. so läßt sich auch hierbei die 
Hl'inh";1 h,·i ITIl('kl'lIem Wl'llcr nurch Sicbwcchsel etwas 
I'l'hüh'·II. 

Dil' Priifl'rg<,hll;ssl' I)('W(';S(,I1 , naß dpr :\'clllldur<,hslltz dPT 
Miihdn'srh"r Iwi MHis IIIll I'lwa !'iO Prozl'llt übl'r nen im Ge· 
In·int' f!'I'IIIt'SSPIH'1l W"rl lieg\. Bei I'iner richtigcn Maschinell· 
cillsll'lIl1ng ulln atlsr('irhl'llder MotorleiSlung übcrsteigt der 
V"rlllsl I'illes mil Maispfliickvorsatz ausgerüslelen Mäh· 

nrt'scht'rs nicht nell Wert VOll :J his" Prllzent. Oie Erklä· 
rung hierfür isl im günsiigcn Korn-l'lebenprodukt-Verhältnis 
zu suchen. Oie in den Dreschteil eines mit Maispfltickvor-
salz ausgerüsteten Mähdreschcrs gelangendE' Mischung enl­
hält nämlich 70 bis 75 i\lassE'prozE'nt Körner. 

4. Zur Organisation des Mähdrusches und der Folgearbeiten 

Die im Getreint' und Mais gemessenen Durchsälze stimmen 
mit n('m V I'rhältnis ner Ernleerlräge VOll GE'treide lind Mais 
überein. Dl'r Erlrag von MRis ist unte r nen unjl'arischen 
Verhältnissen um 50 Prozcnt hiihcr als der von Getreide. 
Wegen d('r klt'ineren Arbeitsbreite ner i\1aispflückvorsä tze 
wird abE'r bei Mais einl' höhere Fahrgesehwind igkeit alljl'C­
slr<,bt. wozu j<,noch .lUch <,inl' höherl' :Vllllorleistung benötigt 
wird. 

lnfolgl' des höhl'rl'n Ernt"<'rtl'agl's wt'rne n dip Kornhunkpr 
d"r Mänrcscher mil Mais sehlll'Il.>r gerüllt . ulld es erhöht 
sich auch die Hl'ansprllchunp: des Dreschl<,i"- Heim Einsat7. 
von Mähdrescherkomplexen wir,l deswegcn d<'m ullunter­
brochenen Trnnsport dpr Körnt'r unn nt'r t('.chnischen Be­
dienung erhöhI<' Hedeutunp: zugpmpssen . ErfAhrnnp:sgpmÄß 
wirk .. n sich ni.· TrockllcrkapRzitälplI .. ill!'s Ut'triebs auf ni(' 
Knmpa!(n('leistunp: npr Mähn rescher RUS . Die Betricbc sinn 
richtig b<'TRlell. in denen nit' Trocknerkapazitäl überdimen· 
sioniert i~t oder in dcnen rechlzeilig für eine vorühergehcllde 
'-xlgerungslllöglichkeit Sorge getragen wirO. 

Die Iweh nem Mähdrusch sleh .. ngeblieben,·n Sll'ngelresle 
werdcn zweckmäßigerweise vor ncr Hodenbearbeitung mit 
einer Scheihenegge und vor n<'m [Jnl<,rpflügen zerschlap:clI. 
Cut )'<'währte Maschinell hierzlI sinn clie Stcngelschläger 
RZ-:l. I""w. HZ-() mil Arbeitsbrcit.·n von :3 odt'r () m (Hiln 4). 
Oie kleinere Maschine kann mit 50 bis 80, die größerc mit 
no- bis 120-PS-Trnklorl'n bclrieben werden. A nl~ 

Technologie der Ernte und Lagerung von zerkleinerten Maiskolben Dr. J. Clermely 

Dif' Ruf ni .. AusRrbl'ilung n('1' T<' .. hnologip p:C'rirht<,lell Untpr­
suchungen wurden im Imtitut für Lllnnlf'chn ik in dC'r Lage­
rungskampagne 1967/68 begonnf'n . Zur Ze il wird die Tech­
nolop:ip in vit'r bis fünf landwirtschaftlicben BClrichpn m 
einem Umfang von 800 bis 2000 t je JRhr allgew!>ndet. 

Das Prinzip n('s Vprfahr(,lls bestcht narill. naß dit' sich in 
der Wachsreife befindlichcn Maiskolben bei einem Feuchtig­
keitsgehalt von 36 bis 40 Prozent gecrntet, stationär fein 
zerkleinert unn in Siloliirmen oder Durchfahrtsilos einge­
IRgert wt'rdell (Hiln I ) . 

Die Grunnmaschine dC'r Tt'chnologic auf ncm Feld ist d.ie 
Kolbenerntemllschine ZMAJ-2K. Dcr VOll dcr Maschine ver­
ursachle Gl'samlvcrlust licjl't - abhängig von Reifezustand 
und Sorte - zwiseh('n 0.9 und 7 ,6 Prozent. Nach unseren 
Prüfungen iibersteigell dic Verluste bei einer Arbeilsge­
schwindigk('it von 4 km/h und einem Feuchtigkei tsgehalt 
von etwa 35 Prozent nicht den Wert von 1,8 Prozent. Zu 
der Erntemaschine werdf'n ein 50-PS-TrRklor und 3 Anh ä n­
ger n.·, Typs PBK';3,5 benötip:t. 

Zur Zerkleinerulljl' und pneumatischen Förderung !ler MRis­
kolhen in Hn<'hsilo, oder Durchfnhrlsilos wurd(' von uns die 
Zerkleinerungsmaschine (nrll-Blurr (Farmhllnn - Hiln 2) 
eingesetzt, di(' VOll !>inem mobilf'n AllIlllb-;neförnerer mit 
einem DurchSRlz vnn f'lwa 20l/ h bescbiekt wurn('. Diese 
Einrichtung isl .. n ('in(,11 Tr .. ktor an!:"I".uL zllm Anlriph 
sind 100 PS prfornerlich . Di<' Mlli,kllllwlI w .. rlien allS nem 
Annahlll<'rlllllll der MlIs"hill" iiht'r ('in,· S.-IIIH',·k .. !l"r Seh .. i-

bl'nmllhlt'inrichtung zugC'fiihrt. unn vnn nort aus fällt der 
(;rus (niese Bezeichnung I'rschcint in Anbelrachl des er­
reichten Feinht'ilsgrades - Biln 3 - und der Technnlogie 
trl'ffender als dcr sonst übliche Hcgrirr "Häcksel") in das 
(~C'bläst'. Dil' F!>inheil nes (;ruses läßt sich nurch diC' VC'rsll'l­
lung nf'r Schl'ibellllbstände slufC'nlos C'inslellC'n. 

Abhängig von ner Qualilät des Gruses variicrt nie Leislung 
ner Einrichtung - bei einer Tl'anspnrthöhe von 21 m -
zwischen 2,9 und 15.2 tIh. Von den Gcsichtspunkten der 
Lagerungstcchnik und dcr Verfüllerung aus betrachteI, 
scheint der mitllere Feinheitsgrad der günstigste zu sein , 
wobei die Leistung der Maschine um 101/ h liegt. 

Für den Arbei tsga ng Zt>rklt'ilH'rn ist auch nlls universelIr 
Häckselgebläse Gehl-800, mil <'ine m :"iachschneider (Hecut· 
ter) ausgerüstet, mit Erfolg zu verwelldpn (ßiln 10). Die Lei­
stung dieser Anlage beträgt bC'i Sicbllbmpssullg"!1 von 2" bis 
2,5" 16,5 bis 19,5 t/ h . 

Nach b!> .. ndctcm Füll('n ist dlls SchlieU"n Jes Turms nit' 
wichtigsIe Aufgabe. Nach unseren Betriebserfahrungen 
sollte die Oberfläche des Futters eingecbnel, dann mit ge­
häckseltem Luzerneheu in einer Höhe von etwa 1 m zuge­
deckt und di!>s mit ei ner Folie überzogen werden. Die Foli<' 
wird Rm Rande <'ntlang nllch ulllcn gefaltet. Es muß be­
tont werden , daß die Folie alleill - "hnf' Häckselschiebt -
nicht zweckmäßig ist. Die in der (~ärungsperionp nacb ob!>n 
sl P, i!(C'nd en Gasp könncn nämlich nie Folie nicht durchdrin­
g"n, nC'sw"!o\'en schein en si" sich norl IIIIS. I)azu kllnlmt noch. 




